
Arthur Beier
Grundungsmitglied,  Spieler
 und Trainer der „Cickers”

Abb.2: Die Cickers-Mannschaft in der Saison 1899/1900.  
Arthur Beier, mittlere Reihe, Dritter von rechts.

Arthur Beier wird 1880 in Karlsruhe geboren. 
Er spielt beim FC Phönix, aus dem später der 
KSC hervorgeht. Aus beruflichen Gründen 
wechselt er 1898 nach Stuttgart, spielt dort 
zunächst beim Cannstatter FC.  

Doch dieser Verein bevorzugte die vorneh-
meren Sportarten Rugby und Tennis, weshalb 
Beier 1899 zusammen mit seinen Mitspielern 
Stier, Trapp, Megner, Mäulen, Mößner und 
den Gebrüdern Levi auf  die Waldau wechselt 
und die „Cickers“ mitbegründet. Beier nimmt am 28. November 1899 am in-

offiziellen „Ur-Länderspiel“ gegen England 
teil. Als Spieler und Trainer tritt er mit den 
Cickers gegen die besten Mannschaften Süd-
deutschlands an. 
Beruflich zieht es ihn bald weiter. Er erhält in 
Kiel eine Anstellung als Pädagogik-Professor 
und ist auch dort maßgeblich am Aufbau des 
Kieler Fußballs beteiligt.

Doch der dunkle Schatten des Ersten Welt-
kriegs fällt auch auf  Arthur Beier. Als Leutnant 
der Reserve und Bataillons-Adjutant muss er 
nach Frankreich an die mörderische Front. In 
Malancort bei Verdun verliert er am 31. Janu-
ar 1917 mit nur 36 Jahren sein Leben. 

In einer Festschrift aus dem Jahre 1910 wird
sein Wirken für die Blauen treffend zusam-
mengefasst: „Ihm gebührt das Lob, modernes 
Fußballspiel mit Hilfe der Kickers in Stuttgart
eingeführt zu haben.“ 

Abb.1: Spielerportrait Arthur Beier 

Beier übernimmt schon bald den Trainerpos-
ten bei den Blauen. Er lässt die Spieler im tiefs-
ten Schnee trainieren und marschieren und 
lässt sie, wenn es sein muss, auch mit Schnee-
schuhen spielen. 

Das harte Training schweißt die Mannschaft 
zusammen und es folgen viele siegreiche Spie-
le gegen Mannschaften aus der Region. 
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